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 Handlungsfeld  
Kommunale  

Koordinierung 
 (HF IV) 
Seit dem 01.08.2012 beteiligt sich die Stadt Leverkusen mit der Ein-
richtung der „Kommunalen Koordinierungsstelle Schule-Beruf“ (Ko-
Ko) an der Umsetzung des landesweiten Projekts „Kein Abschluss 
ohne Anschluss – Übergang Schule-Beruf in NRW“ (KAoA). 
Die KoKo ist angesiedelt im Fachbereich Kinder und Jugend, Abtei-
lung Jugendförderung/Jugendsozialarbeit. KAoA ist somit Bestand-
teil des Kinder- und Jugendförderplans. Die Teamleitung der KoKo 
beteiligt sich an den Planungstreffen zur Entwicklung des Plans. 

 

 
 

Das Team 
Berufsausbildung: 
Diplom-Pädagogin 
Berufsfelder: 
soziale Beratung, Erwachsenenbildung, berufliche Rehabilitation, 
Qualitätsmanagement, Jugendberufshilfe, Übergang Schule/Beruf, 
Modellprojekt „Ein-Topf“ 

Angelika Herbertz 
im Projekt seit 
01.08.2012 
Vollzeit 

 
 

 

Berufsausbildung 
Diplom Sozialarbeiterin/Diplom Sozialpädagogin 
Berufsfelder: 
Ausbildungsbegleitende Hilfen, Berufseinstiegsbegleitung, Modell-
projekt „Ein-Topf“ 

Stefanie Grube 
im Projekt seit 
01.08.2012 
Vollzeit 
 

 
 

 

 
 

 

Berufsausbildung 
BA Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 
Berufsfelder: 
Studienberatung, Schulbegleitung 

Joanne Lang 
Im Projekt seit 
17.07.2017 
Vollzeit 

 
 

 

Berufsausbildung 
BA Soziale Arbeit/Sozialpädagogik 
Berufsfelder 
Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen, Assistierte 
Ausbildung, Potenzialanalyse, Mädchenarbeit 

Esther Frädrich 
Im Projekt seit 
01.10.2017 
Vollzeit 

 
 
 

 

Das gesamte Personal wurde im betroffenen Förderzeitraum 
01.01.2019 bis 31.12.2019 den Förderbedingungen entsprechend 
eingesetzt.  
2019 absolvierten zwei Studentinnen (Lehramt und Sozialpädago-
gik) ihre vorgeschriebenen Praxisphasen in der KoKo.  

Personalsituation  
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Schülerinnen und Schüler aller weiterführenden Schulen sollen in 
die Lage versetzt werden, eine realistische Anschlussperspektive zu 
entwickeln, um sich möglichst gezielt eine eigenverantwortliche und 
selbstbestimmte berufliche Existenz aufbauen zu können.  
Damit sollen alle Potenziale genutzt werden, um den Bedarf an 
Fachkräften abzudecken. 
Das Umsetzungskonzept umfasst dabei die zentralen Handlungsfel-
der (HF):1 

• HF I: Berufs- und Studienorientierung 
• HF II: Systematisierung des Übergangs von der Schule in den 

Beruf und/oder Studium durch schlanke, klare Angebotsstruk-
turen 

• HF III: Steigerung der Attraktivität der dualen Ausbildung 
• HF IV: Kommunale Koordinierung 

 
Ziel ist es u.a. die Jugendlichen in ihrem Prozess der Berufs- und 
Studienwahlentscheidung zu unterstützen, ihnen nach der Schule 
möglichst rasch eine Anschlussperspektive für die Berufsausbildung 
oder das Studium zu eröffnen und durch ein effektives, kommunal 
koordiniertes Gesamtsystem unnötige Warteschleifen zu vermeiden. 

Ziele 
  

  
Die Zielgruppen von KAoA sind in der Zusammenstellung der In-
strumente und Angebote wie folgt beschrieben: 

• Alle Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I ab Klasse 
8 und der Sekundarstufe II, inkl. Schülerinnen und Schüler 
mit Behinderungen einschließlich der derzeitigen Zielgruppe 
STAR und junge Geflüchtete (HF I) 

• Junge Menschen, die aus unterschiedlichen Gründen nicht di-
rekt zielgerichtet eine Ausbildung, bzw. einen studienqualifi-
zierenden Bildungsgang oder im Ausnahmefall eine Erwerbs-
tätigkeit beginnen konnten. (HF II) 

• Eltern und Lehrkräfte (HF III) 
• Betriebe und Unternehmen der Region (HF I und III) 

 
In seinem Beschluss vom 26.03.2012 konkretisierte der Rat der 
Stadt Leverkusen unter Punkt 5 eine Teilzielgruppe wie folgt: 
„Die Verwaltung trägt dafür Sorge, dass im Rahmen des kommuna-
len Übergangsmanagements neben individuell und/oder sozial be-
nachteiligten jungen Menschen auch junge Menschen mit Behinde-
rung im Sinne von „Inklusion“ besondere Förderung erhalten.“ 

Zielgruppen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

Am 16.04.2019 fand das jährliche Planungsgespräch zwischen 
MAGS, der G.I.B. und der KoKo in Leverkusen statt. Das Gespräch 
wurde durch die KoKo inhaltlich vorbereitet und im Wesentlichen 
gestaltet. 
Im Zuge der Fachberatung durch G.I.B. am 30.07.2019 wurde das 
Planungsgespräch nachbereitet und konkrete Vorschläge zur Wei-

Planungsgespräch  
mit dem MAGS und 

fachliche Beglei-
tung durch die 

G.I.B.  

                                            
1 Kein Abschluss ohne Anschluss – Übergang Schule-Beruf in NRW.  
Zusammenstellung der Instrumente und Angebote (Hrsg.: MAGS, Stand Februar 2018) 
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terentwicklung zukünftiger Planungsgespräche erarbeitet. 
  
Im Förderzeitraum fand eine konstante Zusammenarbeit mit den 
KAoA-Gremien statt.  
 
Strategisches Gremium im Rahmen von KAoA: 
- Steuerungskreis KAoA in Leverkusen 
 
Operative Gremien im Rahmen von KAoA: 
- vier zielgruppendifferente Unterarbeitsgruppen des Steuerungs-
kreises zum HF III 
- Arbeitsgemeinschaft nach §78 SGB VIII Jugendsozialarbeit  
- Arbeitskreis Jugend u. Arbeit  
 
Weitere Gremien mit Beteiligung der KoKo: 
- Dienstbesprechungen der Abt. Jugendförderung 
- Netzwerktreffen Leverkusener Bildungsträger 
- Gesprächskreis der StuBOs 
- Austauschtreffen Sek II, BR Region Köln  
- Lenkungskreis Regionales Bildungsbüro 
- Lenkungskreis Bildung integriert 
- Fachgruppe Integration 
 
Gremien mit passiver Teilnahme: 
- Kinder- und Jugendhilfeausschuss  
 
Überregionale Gremien mit aktiver Teilnahme der KoKo Leverkusen: 
- Facharbeitskreis Regionale Arbeitsmarktprojekte bei der Regio-
nalagentur Köln 
- Regionale Strategiegespräche (KoKos der Region und Regio-
nalagentur Region Köln) 
- Runde Tische zu verschiedenen Themen (Ausbildungsprogramm 
NRW, Werkstattjahr) bei der Regionalagentur Köln 
- Dienstbesprechungen der BR Köln mit den KoKos ihres Einzugs-
gebiets 
- Austauschtreffen KoKos in kreisfreien Städten 
- Regionales Arbeitstreffen für die BR Köln und Münster 
- Austauschtreffen Sek II der Region Ruhr  
- regelmäßige Planungstreffen zwischen Agentur für Arbeit und Ko-
Kos im Agenturbezirk 
 
Zusätzlich zu den beschriebenen Austauschformaten treffen sich 
regelmäßig die KoKos des OBK, RBK, REK, der Stadt Köln und der 
Stadt Leverkusen zum Informationsaustausch und zu Absprachen 
regionaler Strategien.  
Die KoKos Köln und RBK vertreten die Koordinierungsstellen in den 
Sitzungen des Regionalen Ausbildungskonsens. Die Sitzungen des 
AK werden von allen KoKos gemeinsam vor- und nachbereitet. 
 
In den Handlungsfeldern wird näher auf einzelne der genannten 
Gremien eingegangen. 

KAoA-Gremien 
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Die Stärkung und der Ausbau von Netzwerkverbindungen ist ein 
wichtiger Schwerpunkt in der Arbeit der KoKo. Es fanden fachbe-
reichs- und dezernatsübergreifende Abstimmungsgespräche und 
Kooperationen statt.  
Regelmäßig tauschten sich die Leitungen des Kommunalen Bil-
dungsbüros, des Kommunalen Integrationszentrums und der KoKo 
Schule-Beruf aus, um Doppelstrukturen zu vermeiden und Schnitt-
stellen gemeinsam zu bearbeiten.  
 
Neuerung gab es beim Berufsberatungsteam der Agentur für Arbeit 
Leverkusen. Bisher gab es eine gemeinsame Zuständigkeit der Be-
rufsberater für Teile des Rheinisch Bergischen Kreises und Lever-
kusen. Seit Mitte 2018 ist nun ein eigenes Team unter neuer Leitung 
ausschließlich für das Stadtgebiet Leverkusen zuständig. Bei ver-
schiedenen Veranstaltungen wurde bereits mit dem neuen Team 
kooperiert. Seit September 2019 wird an allen Leverkusener allge-
mein- und berufsbildenden Schulen das BA-Konzept „Lebensbeglei-
tende Berufsberatung“ (LBB) umgesetzt. 

weitere  
 Kooperationen 

  
Die Mitarbeiterinnen der KoKo nehmen regelmäßig an der vom 
Fachbereich Kinder und Jugend für pädagogisches Personal ange-
botenen, externen Supervision, an internen Fortbildungen der Stadt 
und Workshops der G.I.B. teil. Themen der Fortbildungen waren 
u.a.:  

- Rede und Vortrag 
- Moderieren, Beraten, Vernetzen 
- Formulare erstellen mit Acrobat Adobe 

Supervision und 
Fortbildungen  

  
Im Jahr 2019 wurde das Qualifizierungsvorhaben in zwei Hand-
lungsfeldern zu folgenden Themen genutzt:   

- Attraktivitätssteigerung der dualen Ausbildung (Fortsetzung 
des QV von 2018) 

- Neustrukturierung des Arbeitskreises Jugend und Arbeit in 
Hinblick auf KAoA im Handlungsfeld II (Übergangssystem) 

Qualifizierungs-
vorhaben  

für KAoA-Akteure 

  
Im Rahmen der Entwicklung der KAoA-Seiten im Bildungsportals der 
Stadt Leverkusen hat die KoKo ein Corporate Design (CI) entwi-
ckeln lassen. Nachdem bisher der Wiedererkennungswert innerhalb 
der Öffentlichkeitsarbeit aufgrund der Unterschiedlichkeit der Pro-
dukte sehr gering war, soll nun mit dem CI die „Marke“ KoKo deut-
lich sichtbar sein. 
 
• Wort-Bildmarke als „Markenzeichen“ 

 
Das Markenzeichen „KoKo“ spiegelt die kommunale Zugehörigkeit 
durch enge Anlehnung an die Designvorgaben der Stadtraute der 
Stadt Leverkusen wider. 

Öffentlichkeitsar-
beit 
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• Farben 

 
Die vier Farben der Raute repräsentieren die vier Hauptzielgruppen, 
an die sich die KoKo in ihrer Öffentlichkeitsarbeit wendet: 

 
• Symbolik 

 
Die Farben werden ergänzt durch eine Symbolik, die ebenfalls für 
die jeweilige Zielgruppe steht: 
 

 
 
Farben und Symbolik werden sich im Bildungsportal, in allen Druck-
erzeugnissen und allen weiteren Veröffentlichungen für die jeweilige 
Zielgruppe wiederfinden. 
Erste Produkte sind der Elternflyer, der BFE-Flyer und das Wahlheft 
Praxiskurse mit Lehrkräftebegleitheft. 
 
Im Berichtsjahr 2019 konnten wie geplant die Website „Übergang 
Schule-Beruf“ im städtischen Bildungsportal umgesetzt und im 
Herbst 2019 erfolgreich online geschaltet werden. Diese ist nun 
auch über den Kurzlink www.leverkusen.de/uebergang-schule-beruf  
zu erreichen.  
Inhaltlich sollen verschiedene Zielgruppen, wie Lehrkräfte und Eltern 
mit ihren jeweiligen Informationsbedarfen angesprochen werden. Im 
ersten Aufschlag wurden zunächst die „Eltern“ betrachtet. Neben 
Informationen zu den verschiedenen Schulabschlüssen und den 
damit verbundenen Möglichkeiten der Jugendlichen nach der Schu-
le, werden ebenso Unterstützungsangebote aufgeführt. Außerdem 
stellt sich die Leverkusener Eltern-AG Übergang Schule-Beruf vor 
und auch ein Eltern-Newsletter kann über diese Plattform abonniert 
werden. Bei der Bearbeitung und dem Aufbau der Seiten wurde 
stets die Zielgruppe mit einbezogen. 

 

http://www.leverkusen.de/uebergang-schule-beruf
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Zukünftig sollen auch die Zielgruppen „Jugendliche“, „Lehrkräfte“ 
und „Unternehmen“ mit ihren jeweiligen Informationsbedarfen ange-
sprochen werden und eigene Bereiche entstehen. Auch hier findet 
sich die Corporate Identity wieder, da auf eine einheitliche und ad-
ressatenfreundliche Gestaltung Wert gelegt wurde. 
Wie bei den Eltern, werden auch bei dem weiteren Aufbau der 
Website die jeweiligen Zielgruppen in die Entwicklung der Inhalte mit 
einbezogen. 
 
Zu Gunsten des Bildungsportals und der bereits umfänglichen, ver-
öffentlichten Inhalte für Eltern, konnte auf eine Neuauflage der El-
ternbroschüre verzichtet werden.  
  
Die 2015 entstandene Eltern-AG Übergang Schule-Beruf hat sich 
auch im Jahr 2019 regelmäßig getroffen. Sie war in alle Aktionen 
der Elternarbeit beratend, vorbereitend oder auch aktiv handelnd 
eingebunden. 
 
Einige Mitglieder nahmen an einem Pressegespräch anlässlich der 
Veröffentlichung des Beispiels guter Praxis „Partizipation von Eltern 
in der beruflichen Orientierung – Elternarbeit als Querschnittsthema“ 
auf der Internetseite des MAGS. Darüber wurde anschließend in der 
Presse wie auch auf der städtischen Website berichtet (s. Anhang) 
Die Leverkusener Elternarbeit wurde als vorbildhaft vorgestellt, auch 
bei beiden Austauschtreffen der KoKos im Juni 2019 und dem Fach-
tag von Ruhr Futur „Gemeinsam Chancen schaffen – Bildungspart-
nerschaften zwischen Eltern und Bildungseinrichtungen“. Bei letzte-
rer Veranstaltung wurde die KoKo durch eine Mutter der Eltern-AG 
begleitet, die den Vortrag um die Elternperspektive ergänzte. 
 
Im Herbst 2019 informierte die KoKo die Elternschaft im Rahmen 
der Potenzialanalyse über die KAoA-Standardelemente der Berufli-
chen Orientierung. Der Bildungsträger, der die Potenzialanalyse 
umsetzt, und die Berufsberatung stellten bei diesen Veranstaltungen 
ihr Angebot vor. Auch die Eltern-AG stellte sich vor und lud zur eh-
renamtlichen Mitarbeit ein. Zusätzlich wurden die Eltern durch die 
Schulen zu den jeweiligen Standardelementen der Beruflichen Ori-
entierung per Elternbrief informiert. Dieser beinhaltete auch die In-
formationen über den Datenschutz.  
Eltern mit Kindern der KAoA-STAR Zielgruppe wurden an einem 
gesonderten Abend über die Möglichkeiten der beruflichen Orientie-
rung informiert (s. Inklusion) 
 
Im November organisierte die KoKo gemeinsam mit anderen KAoA-
Akteuren die Veranstaltung „Wo geht’s lang? Perspektiven für mein 
Kind.“ für alle interessierten Eltern. Ca. 100 Gäste der verschiede-
nen Schulformen kamen. Oberbürgermeister Uwe Richrath hieß die 
Eltern mit einem Grußwort willkommen. Auf der Bühne gaben Aus-
zubildende und Studierende live Einblicke in ihren Alltag und berich-
teten, wie sie zu einer Entscheidung für den jeweiligen Ausbildungs- 
bzw. Studiengang gefunden haben. Die Eltern konnten anschlie-

Elternarbeit 



 

 9 

ßend Vorträge zu den Themen „Ausbildung“, „Studium“ und „Berufs-
kolleg“ besuchen. Parallel zu den Vorträgen hatten die Eltern die 
Möglichkeit, sich an Informationsständen zu den Vortragsthemen 
beraten zu lassen. Zusätzlich bot die Agentur für Arbeit Leverkusen 
einen Beratungsstand zum Thema „Auszeit nach der Schule“ an und 
auch die Eltern-AG stand für Elterngespräche zur Verfügung. Die 
Besucher erhielten außerdem ein Handout, in dem die wichtigsten 
Punkte der Vorträge, informative Internetseiten und Kontaktadres-
sen zusammengestellt waren. 
 
Die Eltern-AG entwickelte wie geplant einen Newsletter, der aktuelle 
Infos und Termine enthielt. 2019 wurden drei Ausgaben verschickt. 
Nach Onlineschaltung der neuen Internetseiten ist es möglich, den 
Newsletter zu abonnieren. 
  
Für die Eltern der 7. Klassen mit einem Kind der KAoA-STAR-
Zielgruppe veranstalteten der LVR, der IFD, das Schulamt und die 
KoKo eine gemeinsame Informationsveranstaltung, bei der vorab 
auch die Lehrkräfte über Abläufe und Inhalte von KAoA-STAR in-
formiert wurden. Das Format wurde gut angenommen. 
Die StuBOs und Lehrkräfte im Gemeinsamen Lernen bzw. der För-
derschulen wurden außerdem bei zwei Veranstaltungen des IFD 
genauer über die einzelnen Elemente von KAoA-STAR informiert, 
und es gab ausreichend Gelegenheit, offene Fragen zu klären. Auch 
an diesen Terminen nahm die KoKo teil. 
Zu Beginn des neuen Schuljahrs trafen sich die zuständigen Akteu-
re, um KAoA-STAR für Leverkusen zu evaluieren und weitere Ver-
einbarungen zu treffen. 

Inklusion 
 

  
In Kooperation mit dem Schulamt für die Stadt Leverkusen und der 
Bildungskoordinatorin für Neuzugewanderte entwickelte die Koko 
das Format „Mein Beruf - Meine Zukunft“ (MBMZ) weiter. 
2018 fand MBMZ als zentrale Informationsveranstaltung für Neuzu-
gewanderte statt. (siehe Jahresbericht 2018). 
Für das neue Schuljahr wurde MBMZ zu einem zielgerichteten An-
gebot für Schulen weiterentwickelt.  
Statt einer zentralen Veranstaltung wurde ein Format entwickelt, das 
in den jeweiligen Schulen bzw. Internationalen Klassen stattfindet.  
In Frage kommende Schulen sind in Leverkusen 

• Hauptschulen (2)  
• Gesamtschulen (2)  
• Berufskollegs (3)  
• Sekundarschule (1)  

 
In der Schuljahresplanung der Berufsberatung mit den Schulen wur-
den mit den zuständigen Berufsberater*innen für die Schulen Ter-
mine im Zeitraum Oktober 2019-Februar abgesprochen. MBMZ in 
Schule beinhaltet: 
 

• Wege durch das Schulsystem / Schulabschluss (1,5 Schul-

Migration 
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stunden) 

• Duale Ausbildung - Aufbau, Ablauf, Möglichkeiten (1,5 Schul-
stunden) 

• Bewerbungsprozess (circa 3 Schulstunden)  

Bis zum 31.12.2019 wurde das Angebot bereits von zwei Berufskol-
legs und zwei Gesamtschulen „gebucht“.  
 
 Am 10.10.19 fand ein Get-together „Ausbildungs- und Arbeits-
marktintegration von Geflüchteten“ in der Produktionsschule statt. 
Die Veranstaltung war eine Kooperation der Stadt Leverkusen (Ko-
Ko, Schulamt, Bildungsbüro, KI), der Katholischen Jugendagentur, 
der Caritas, der Agentur für Arbeit und dem Integration Point des 
Jobcenters AGL.  
Die Veranstaltung hatte das Ziel, die praktischen Erfahrungen und 
das Wissen verschiedener Akteure im Bereich der Arbeitsmarktin-
tegration von Geflüchteten zu bündeln und weiterzugeben.  
Eingeladen waren Betriebe, die bereits Geflüchtete beschäftigen 
oder ausbilden, wie auch diejenigen, die sich das vorstellen können, 
aber noch Fragen haben. 
Gleichzeitig gab der Abend Geflüchteten die Möglichkeit, sich Infor-
mationen von verschiedenen Stellen einholen zu können, Kontakte 
zu knüpfen und im Idealfall potentielle Arbeitgeber kennenzulernen.  
Für ehrenamtliche Unterstützer von Geflüchteten bot die Veranstal-
tung ebenso die Möglichkeit, gebündelt Informationen einzuholen, 
und einen Überblick über Strukturen zu gewinnen.  
Auch andere Akteure und Fachkräfte aus dem Bereich der Arbeitsin-
tegration von Geflüchteten waren eingeladen, um ihr Wissen und 
ihre Erfahrungen weiterzugeben und zu netzwerken.  
Die Veranstaltung war mit insgesamt 70 Besuchern, davon ca. die 
Hälfte interessierte Arbeitgeber, sehr gut besucht.  
 
Das Programm „Durchstarten in Ausbildung und Arbeit“ des Landes 
NRW wird in Leverkusen federführend vom Kommunalen Integrati-
onszentrum umgesetzt. Die KoKo als feste Kooperationspartnerin ist 
am Umsetzungsprozess beteiligt. Am Starterworkshop am 
12.04.2019 nahm die Leitung der KoKo teil. Ein Pressebericht ist 
beigefügt.  
  
Im Januar nahm eine Mitarbeiterin der KoKo an der Veranstaltung 
„Frauen fördern durch Fort- und Weiterbildung“ teil. Die Veranstal-
tung richtete sich an kleine und mittlere Unternehmen und Bildungs-
anbieter in der Region Köln. Thema war vor allem der Fachkräfte-
mangel im Zusammenhang mit qualifizierten Frauen.  

 Gender 
Mainstreaming 

Kooperation mit dem 
Frauenbüro und  

weiteren Fachstellen 
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Handlungsfeld  
„Studien- und 

Berufs-
orientierung“  

 (HF I) 
  
Die neue Ausschreibung der Potenzialanalyse ergab, dass das 
Wuppermann Bildungswerk Leverkusen GmbH für die Durchführung 
der Potenzialanalyse aller Schulformen in Leverkusen zuständig ist. 
Die KoKo unterstützte den Träger und die Schulen zu Beginn bei 
der Organisation und Neustrukturierung. 
Der erste Durchgang im Schuljahr 19/20 erfolgte termingerecht bis 
Dezember 2019. 
Das sogenannte „Huckepackverfahren“ konnte in diesem Schuljahr 
aufgrund eines Informationsdefizites nicht realisiert werden.  

Potenzialanalyse 

  
Seit dem Schuljahr 2017/18 bietet das Geschwister-Scholl-
Berufskolleg in Kooperation mit der KoKo das „Tandem“-Modell an. 
2019 konnte das Modell ausgebaut und weitere Betriebe gewonnen 
werden. Das GSBK Es bietet Leverkusenern Schülerinnen und 
Schülern an, Azubis aus den dualen Fachklassen der Frisöre und 
Kfz-Mechatroniker in ihren Ausbildungsbetrieb zu begleiten und da-
mit eine Berufsfelderkundung aus „erster Hand“ zu erleben. Ergänzt 
wird das Ganze um die Teilnahme an einem ganz normalen Berufs-
schultag: Damit erhalten die Jugendlichen nicht nur den Einblick in 
die betriebliche Praxis, sondern auch Eindrücke darüber, was sie im 
Berufsschulalltag erwarten würde. 
Das BFE-Tandem soll in den kommenden Schuljahren in Kooperati-
on mit der KoKo weiter ausgebaut werden. 
 
Die Werbung der Betriebe für eine Teilnahme am BFE-
Matchingportal bleibt schwierig. Die Unternehmensvertretungen im 
Steuerungskreis werden innerhalb ihrer Verbände weiterhin Wer-
bung dafür machen. Die KoKo stellt hierfür den neuen BFE-Flyer 
sowohl digital als auch als in gedruckter Form zur Verfügung 

Berufsfeld-
erkundung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
Die trägergestützte BFE wurde hauptsächlich von den Haupt-, Real- 
und Förderschulen in Anspruch genommen. Die Bedarfe wurden im 
Vorfeld abgefragt und dem Träger für eine bessere Planbarkeit zur 
Verfügung gestellt. 

Trägergestützte 
BFE 

  
Bei den trägergestützten Praxiskursen gibt es einige Neuerungen. 
Zusätzlich zum Wuppermann Bildungswerk wird das Kolping Bil-
dungswerk Praxiskurse anbieten. Um die Praxiskurse noch attrakti-
ver zu machen, hat die KoKo in Zusammenarbeit mit den beiden 
durchführenden Bildungsträgern ein Schülerwahlheft und einen Info-
Flyer für Lehrkräfte entwickelt. Das Matching wird jetzt über die Ko-
Ko durchgeführt. Eine frühzeitige Zuordnung zu den Praxiskursen 
soll sowohl den Bildungsträgern als auch den Schulen mehr Pla-
nungssicherheit geben. Außerdem können so die individuellen Wün-

Praxiskurse 
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sche der Schülerinnen und Schüler besser berücksichtigt werden.  
  
An KAoA-kompakt nehmen im Schuljahr 2019/20 87 Schülerinnen 
und Schüler von zwei allgemeinbildenden Schulen und von allen 
drei Berufskollegs teil. Der durchführende Bildungsträger ist das 
Wuppermann Bildungswerk. 

KAoA kompakt 

  
Die „Arbeitsgruppe Sek II“ mit den StuBOs der Sek II wurde wie ge-
plant fortgeführt. Mit den StuBOs wurde vorrangig die Implementie-
rung der neuen Sek II-Standardelemente thematisiert. Hierbei be-
gleitete, moderierte und unterstützte die KoKo den Prozess und klär-
te Bedarfe. Im Zuge der neuen Sek II-Elemente äußerten die 
StuBOs den Bedarf nach einer gemeinsamen Erarbeitung eines 
Curriculums. Die KoKo brachte ein solches Treffen auf den Weg. Ein 
Curriculum wurde entwickelt. Die Schulen haben im Schuljahr 
2018/19 langsam mit der Implementierung der neuen Elemente be-
gonnen. Eine Evaluation der bisher erfolgten Implementierung war 
noch nicht möglich. Die KoKo unterstützt weiterhin den Prozess und 
führt die regelmäßigen Treffen auch in 2020 fort.  
 
Im Berichtsjahr 2019 haben drei Austauschtreffen zur Studienorien-
tierung mit den KoKos der Region Köln stattgefunden um die Erfah-
rung in den Städten/Kreisen zu transportieren. Die Realisierung der 
Handreichung (Veranstaltungsübersicht/Angebotsübersicht der Re-
gion) plant die KoKo Leverkusen gemeinsam mit der KoKo des 
Rhein-Erft-Kreises für 2020.  
Auch die Austauschtreffen sollen in 2020 weitergeführt werden. 

Studienorientierung 

  
Auch 2019 fanden an allen an KAoA beteiligten Schulen in Lever-
kusen Planungsgespräche zwischen der Schulleitung, den StuBos, 
dem Regionalkoordinator der Bezirksregierung Köln und der Leitung 
der KoKo statt.  
Die Planungsgespräche werden strukturiert durchgeführt. Die Mode-
ration und Gesprächsführung liegt bei der KoKo. Er werden die 
schulischen Erfahrungen bei der Umsetzung von KAoA in den Mit-
telpunkt gestellt. Unterstützungsbedarfe und gute Praxisbeispiele 
wurden identifiziert. 
Die Qualität der Umsetzung der schulischen SBOs wird regelmäßig 
mit den Planungsgesprächen weiterentwickelt. 

Kooperation mit 
den Leverkusener 

Schulen und der 
Bezirksregierung 

Köln  
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Handlungsfeld  
„Übergangs-

system“ 
 HF II 
  
Im Juli wurde das Instrument Qualifizierungsvorhaben für eine Neu-
strukturierung des Arbeitskreises Jugend und Arbeit genutzt. Unter 
externer Moderation wurde daran gearbeitet, wie Selbstverständnis 
und Zielsetzung des Arbeitskreises neu strukturiert werden können, 
damit sich alle als KAoA- Akteursgemeinschaft wahrnehmen. Der 
Fachtag wurde positiv angenommen und konkrete Schritte für Ver-
änderungen beschlossen. Diese werden in einer neu gebildeten Ar-
beitsgruppe, die sich regelmäßig trifft, erarbeitet. 

Qualifizierungs-
vorhaben  

Neustrukturierung des 
Arbeitskreises Jugend 
und Arbeit in Hinblick 

auf KAoA im  
Handlungsfeld II  

(Übergangssystem) 

  
Die Produktionsschule in Leverkusen wurde auch nach Auslaufen 
der Landesförderung weitergeführt. Auf Wunsch des Träger ist die 
KoKo weiterhin in Qualitätsentwicklungsprozesse als fachliche Be-
gleitung gewünscht und eingebunden.  

  Produktionsschule 

  
Die KoKo ist Mitglied im Arbeitskreis Jugend und Arbeit. Dieser hat 
am 29.05.19 die jährlich stattfindende Infobörse in Leverkusen aus-
gerichtet. Die KoKo hat in der Planungsphase, an der Qualitätsent-
wicklung und beim Pressetermin während der Veranstaltung aktiv 
teilgenommen.  

Infobörse 

  
Zum 01.09.2019 ging die Jugendberufsagentur (JBA) in Leverkusen 
offiziell an den Start. Für die rechtskreisübergreifende Zusammen-
arbeit unter einem Dach sind die U25-Teams der Berufsberatung 
und des Jobcenters gemeinsam mit einer 0,5 Stelle der Jugendhilfe 
zusammengezogen. Im Laufe der kommenden Monate wird die Ju-
gendberufsagentur weiterentwickelt und notwendige Strukturen auf-
gebaut. Die Leitung der KoKo ist Mitglied der Lenkungsgruppe JBA. 

Jugendberufagen-
tur 

  
 Handlungsfeld  

„Attraktivität des 
dualen Systems“  

 HF III 
Im April 2018 wurde im Rahmen eines Qualifizierungsvorhabens 
eine gemeinsame Strategie zur Attraktivitätssteigerung der dualen 
Ausbildung für alle Akteure im Steuerungskreis entwickelt. Die dar-
aus entstandenen Unterarbeitsgruppen auf operationaler Ebene tra-
fen sich auch 2019 regelmäßig und erarbeiteten zielgruppenspezifi-
sche Inhalte. Die Zwischenergebnisse wurden in den Steuerungs-
kreissitzungen vorgestellt und auf strategischer Ebene diskutiert so-
wie die Zustimmung eingeholt. 
Um die Ergebnisse und das Vorgehen der einzelnen Unterarbeits-
gruppen zu einer Gesamtstrategie zusammen zu führen, wurde er-
neut ein Qualifizierungsvorhaben zu diesem Thema aufgelegt. Ne-
ben den Steuerungskreismitgliedern wurden bei der Fortführung 
auch die Mitglieder der Unterarbeitsgruppen eingeladen. Gemein-

Qualifizierungsvor-
haben 

Attraktivitätssteigerung 
der dualen Ausbildung 

(Fortsetzung des QV 
von 2018) 
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sam entschieden die Akteure, die Unterarbeitsgruppen in 2020 wei-
terzuführen und welche Themen bearbeitet werden sollen. 
  
UAG Eltern 
Die UAG Eltern hat in 2018 und 2019 bereits zwei Eltern-Info-Tage 
organisiert, die gut angenommen worden sind. Das 
Grundkonzept für die Eltern-Info-Tage steht, aus den Erfahrungen 
der jeweiligen Veranstaltung heraus werden jeweils Aktualisierun-
gen und Optimierungen vorgenommen. Für das Jahr 2020 
ist eine Veranstaltung im Leverkusener Einkaufszentrum „Rathaus 
Galerie“ geplant (Termin: 07.11.2020). Neu ist, dass durch den Ort 
mehr Öffentlichkeit gegeben und auch eine Beteiligung der dort an-
sässigen Unternehmen möglich ist. Weiterhin kann neben den El-
tern auch die Zielgruppe Jugendliche angesprochen werden. 
Die UAG möchte als Nächstes außerdem für sich die Frage beant-
worten, wie diejenigen Eltern erreicht werden können, die nicht von 
sich aus motiviert seien, sich für die Berufliche Orientierung ihrer 
Kinder zu interessieren oder zu engagieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ergebnisse der Un-
terarbeitsgruppen 

und Ausblick 
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UAG Lehrkräfte als Ansprechpersonen in der BO 
Die geplante Handreichung wird nun digital ins städtische Bildungs-
portal integriert und als separater Bereich für Lehrkräfte aufgebaut. 
Die UAG hat bereits mögliche Inhalte gesammelt und möchte insbe-
sondere die Unterstützungsangebote der Institutionen darstellen. 
Um die Seite inhaltlich möglichst zielgruppengerecht zu gestalten, 
wurde eine StuBO-Umfrage durchgeführt.  
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UAG Entscheidungsfähigkeit der Jugendlichen stärken 
Das erste Teilziel, die Kontaktaufnahme mit der Bezirksschülerver-
tretung, ist der UAG im ersten Halbjahr 2019 gelungen. Die Arbeit 
der UAG wurde vorgestellt und Werbung für eine Zusammenarbeit 
gemacht. Einzelne Schülerinnen und Schüler zeigten sich sehr inte-
ressiert, an dem Thema weiterzuarbeiten. Eine weitere Zusammen-
arbeit mit der Bezirksschülervertretung hatte jedoch keinen Erfolg. 
Alle Mitglieder äußern dennoch die Notwendigkeit und Bereitschaft, 
weiter an dem Thema zu arbeiten. Die Jugendlichen werden als 
wichtige Zielgruppe wahrgenommen. 2020 sollen neue Wege der 
Partizipation erarbeitet und ausprobiert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
UAG Unternehmen-Passungsprobleme abmildern 
Die UAG hat vereinbart, dass der Vorschlag des Steuerungskreises, 
eine Broschüre für Unternehmen und Betriebe zu entwickeln, die 
über Maßnahmen, Beratung und Unterstützungsangebote informiert, 
umgesetzt werden soll.  
Die zu entwickelnde Broschüre soll nicht nach Institutionen oder An-
geboten aufgebaut sein. Ein „Problemlagenverzeichnis“ soll den Be-
trieben als Orientierung innerhalb der Broschüre dienen. Die Bro-
schüre soll sowohl gedruckt werden, als auch als „intelligentes pdf“ 
online einzusehen sein. Die Entwicklung der Broschüre soll eng ver-
knüpft werden mit dem Online-Angebot für Betriebe der künftigen 
KAoA-Leverkusen-Homepage innerhalb des Bildungsportals. 
Geplant ist auch, dass ein reines Verteilen der Broschüre an Betrie-
be und Unternehmen nicht genügt. Die Teilnehmenden der UAG 
schätzten den Beratungsbedarf vieler Betriebe als höher ein. Die 
Vermarktung der Broschüre soll demnach mit öffentlichkeitswirksa-
men Aktionen verknüpft werden. Hier sind gemeinsame Formate mit 
den Zielgruppen der anderen UAGs denkbar. Inwieweit eine indirek-
te Beratung der Betriebe über Innungsversammlungen geleistet 
werden kann, muss geklärt werden. Die Fertigstellung der Broschüre 
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ist für 2020 geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*Die Schaubilder sind im Anhang noch einmal in größerem Format einzusehen 
  
Das Ausbildungsprogramm.NRW wird in Leverkusen mit insgesamt 
12 Plätzen umgesetzt. Träger der Maßnahme ist das Wuppermann 
Bildungswerk. An den regelmäßigen Runden Tischen bei der Regi-
onalagentur Köln nehmen der Träger, die zuständige Agentur für 
Arbeit, das Jobcenter und die KoKo teil.  

Ausbildungs-
programm.NRW 

  
Die Gesellschaft für berufliche Förderung in der Wirtschaft e.V. 
(GBFW) organisierte für den 07.11.2019 in Leverkusen die Veran-
staltung Best practice – Ausbildung 4.0. Die KoKo wurde als Koope-
rationspartner angefragt und gestaltete Programm und Durchfüh-

Ausbildung 4.0 
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rung mit.  
Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen folgende Fragen 
Die Digitalisierung ist in aller Munde. - Was bedeutet das für die be-
triebliche Ausbildung im Unternehmen? Wie können Unternehmen 
die Ausbildung modern gestalten? Welche Herausforderungen 
bringt die Generation Z für Rekrutierung und Ausbildung mit sich? 
Welche Tools helfen, Lernen abwechslungsreich und modern zu 
gestalten? Und wie verändert sich die „Rolle“ des Ausbilders/der 
Ausbilderin?  
Leverkusener Experten und Expertinnen und Leverkusener Unter-
nehmen konnten erfolgreich für die Veranstaltung gewonnen wer-
den. 
  
Stadt Leverkusen 
Fachbereich Kinder und Jugend 
Kommunale Koordinierungsstelle Schule-Beruf 
Weiherstr. 53 
51373 Leverkusen 
 
Angelika Herbertz 
0214/406-5191 
angelika.herbertz@stadt.leverkusen.de 
 
Stefanie Grube 
0214/406-5160 
stefanie.grube@stadt.leverkusen.de 
 
Joanne Lang 
0214/406-5159 
joanne.lang@stadt.leverkusen.de 
 
Esther Frädrich 
0214/406-5149 
esther.fraedrich@stadt.leverkusen.de  
 

Kontakt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

mailto:angelika.herbertz@stadt.leverkusen.de
mailto:stefanie.grube@stadt.leverkusen.de
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AK Arbeitskreis 
BFE Berufsfelderkundung 
BiKo Bildungskoordinatorin für Neuzugewanderte 
BK Berufskolleg 
BO Berufliche Orientierung 
BR Bezirksregierung 
BSO Berufs- und Studienorientierung 
ESF Europäischer Sozialfonds 
G.I.B./ GIB Gesellschaft für innovative Beschäftigungsförderung 
GL-Schule Schule des Gemeinsamen Lernens (Inklusion) 
HF Handlungsfeld 
IFD Integrationsfachdienst 
KAoA "Kein Abschluss ohne Anschluss - Übergang Schule-Beruf 

in NRW" 
KoKo Kommunale Koordinierungsstelle Schule-Beruf 
L-O-R Region Leverkusen-OBK-RBK 
LVR Landschaftsverband Rheinland 
MAGS Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 

NRW 
OBK Oberbergischer Kreis 
RBK Rheinisch-Bergischer-Kreis 
REK Rhein-Erft-Kreis 
Sek II Sekundarstufe II 
StuBo Studien- und Berufswahlkoordinator 
UAG Unterarbeitsgruppe 

 

Abkürzungsver-
zeichnis 

  
Anlagen  

• Elternarbeit 
• Durchstarten in Ausbildung und Arbeit 
• Jugendberufsagentur 
• Best practice-Ausbildung 4.0 
• Get together 
• Flipcharts UAGs Steuerungskreis 

Anhang 
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Anlagen  
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v.l.: Frau Grube und Frau Brechtelsbauer beim Fachtag „Gemeinsam Chancen schaffen!“ am 
07.10.2019 in Essen (screenshot Veranstaltungsdokumentation www.ruhrfutur.de) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.ruhrfutur.de/
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       Talkrunde bei „Wo geht’s lang?“ am 16.11.2019 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 24 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 25 

 
 

 
 
 



 

 26 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 27 

 

 
 
 
 
 

 
 
 



 

 28 

Schaubilder zu Ergebnissen und Ausblick der Unterarbeitsgruppen 
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